
Synodengebet 

EWIGER 

DU Geheimnis unseres Lebens, 

wir danken mit alten und neuen Worten  

und klagen in alter und neuer Sprache. 

Wir feiern mit alten und neuen Worten 

und hoffen in alter und neuer Sprache. 

 

LEBENDIGE 

DU Geheimnis unseres Lebens, 

wir wenden uns DIR zu. 

Lernen, mit DEINEN Augen zu schauen,  

lernen, sich ansehen zu lassen, 

von DIR und voneinander, 

uns gegenseitig Ansehen schenken, 

darum bitten wir jetzt und immer wieder. 

 

BARMHERZIGER 

DU Geheimnis unseres Lebens, 

wir trauern mit DIR um jene, denen in DEINER Kirche Gewalt angetan,  

die missbraucht und erniedrigt wurden  

und immer noch ohne echtes Ansehen sind. 

Das Brot, das sie bekamen, schmeckt immer noch nach Gewalt,  

nach Lüge und Diskriminierung. 

 

 

ZÄRTLICHE 

DU Geheimnis unseres Lebens, 

wir vermissen mit DIR alle Menschen,  

die DICH in unserer Kirche nicht mehr erkennen.  

Die in unserer Kirche keine Heimat mehr finden,  

weil sie nicht mehr glauben können,  

dass unsere Kirche sich zu wandeln vermag. 

Öffne unser Herz, dass wir uns verwandeln  

und ebenso die verhärteten Strukturen unserer Kirche. 

Stärke unseren Blick auf die Schätze der Tradition:  

Befreiung, Ermutigung und Ermächtigung, 

Tanz, Aufrechtstehen und Schönheit. 

 

GÜTIGER 

DU Geheimnis unseres Lebens, wir folgen DIR nach.  

Wir wollen einander dienen und Strukturen schaffen,  

die möglich machen, dass es in unserer Kirche anders wird, 

dass Macht zwischen Menschen geteilt wird  

und die Verantwortung ebenso. 

 

 

 

 

 

 

 

 



STARKE 

DU Geheimnis unseres Lebens, 

wir danken DIR für Jesus, DEINEN Sohn, unseren Wegbegleiter. 

Wir danken für die mutigen Ordensfrauen und für alle,  

die mit den Menschen vor Ort feiern, was verheissen ist: DU bist da.  

Im Brot, im Wein, im Neugeborenen und bei der Sterbenden.  

Wir danken für die Gemeinde- und die Ordensleiterinnen und alle,  

die andere ermächtigen, Verantwortung zu übernehmen,  

um immer mehr zu der Kirche zu werden,  

die nach DEINEM Reich schmeckt.  

Nach Brot und Leben, nach Freiheit und Treue.  

Und wo Fragen und Zweifel sein dürfen. 

Wir danken für alle, die vorausgegangen sind und vorausgehen,  

wie DEINE Prophetinnen und Propheten, die viel riskieren. 

 

DU  

Wir wagen viel, mit DIR Gott,  

wie DEIN Sohn.  

Wir sind auf dem Weg in DEINER HEILIGEN GEISTKRAFT. 

Wir wissen, es gibt keine Garantie, 

aber viel Vertrauen in DEINE Geistkraft, die uns verwandelt. 

Wir reichen hier und heute DIR und einander die Hand –  

unserer Bistumsleitung und allen Menschen,  

denen eine zukunftsfähige Kirche am Herzen liegt, 

Und gehen neue Wege. 

Amen 
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